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IMPULS

An Weihnachten kämpfe ich oft mit 

der „Weihnachtsschwere“. Nein, 

ich meine nicht den Zustand, 

übersättigt zu sein, der sich nach über-

mäßigem Verzehr von festlichem Essen 

breit macht. Obwohl ich nicht selten im 

Januar den zusätzlichen Weihnachts

kilos den Kampf ansagen musste. 

Ich meine diese Schwere, die das Weih-

nachtsfest selbst mit sich bringt: das 

Übergewicht an Romantik, die gewich-

tigen Erwartungen an Frieden, Eintracht 

und Harmonie in der Familie. Lieder wie 

„Stille Nacht, heilige Nacht“ oder „O 

Tannenbaum“ tun das ihre dazu, Weih-

nachten schwer wirken zu lassen. 

An manchem Weihnachtsfest hätte ich 

die aufgekommene Schwere gerne mit 

dem Finger weggeschnipst. Das Oster-

fest kommt so ganz anders daher. Es 

wirkt frischer, lebendiger, leicht und 

beschwingt. Über Weihnachten liegt 

das Gefühl: Alles muss bleiben, wie es 

ist. Wie es früher war.

Dabei ist aber doch an Weihnachten 

Geburtstag angesagt. Ein Kind wird ge-

feiert, das da in der Krippe liegt. An Kin-

dergeburtstagen geht es doch norma-

lerweise beschwingt und lebendig zu. 

Weihnachten geht es nicht darum, dass 

alte Traditionen verewigt werden. Son-

dern: In diesem Geburtstag steckt ein 

neuer Anfang. Für mich lautet die wich-

tige Botschaft, die Gott an Weihnachten 

spricht: „Mensch, trau dich, fang etwas 

Neues an! So wie ich mit diesem Kind in 

der Krippe!“ Oder: „Macht es genauso wie 

ich. Fangt neu an, Mensch zu werden!“ 

Vielleicht geht das sogar an diesem 

Weihnachtsfest: etwas Neues auspro-

bieren. Leute einladen zum Beispiel, 

Gäste dazu holen, die nicht dem engs-

ten Kreis der Familie angehören. Einen 

Konflikt klären, wenn er nun mal heute 

dran ist. Über die Zukunft phantasieren 

und Vergangenes zurücklassen. 

Wenn Weihnachten einen neuen An-
fang bedeutet – dann könnte ich neu-
gierig sein, wie diese Einladung mein 
Leben verändert.

WEIHNACHTEN. 
EIN NEUER ANFANG.

SEBASTIAN SCHULZ
DIÖZESANPRÄSES
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